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Linksextremismus 

 

Einleitung 

Verschwörungsnarrative, definiert als „die Darstellung von Ereignissen als Ergebnis vorsätzlicher Handlungen einiger 

weniger Mächtiger, unabhängig von Beweisen“(1), sind nichts Neues. Sie treiben politische Bewegungen und 

Extremismus seit Jahrhunderten an. Befeuert durch die sozialen Medien und die Coronapandemie spielen 

Verschwörungsnarrative mittlerweile im öffentlichen Diskurs weltweit eine wichtige Rolle und fungieren als 

Katalysator der Radikalisierung. Die aktuelle Zunahme der Verschwörungsnarrative wirkt sich auf extremistische 

Bewegungen aller Art aus, einschließlich des gewaltbereiten Rechtsextremismus und des gewaltbereiten 

Linksextremismus. In diesem Abschlussbericht verwenden wir den Begriff „Verschwörungsnarrative“ anstatt der 

gängigeren Bezeichnung „Verschwörungstheorien“ für diese Denkweise. Damit möchten wir ihr die Behandlung als 

legitime Theorie absprechen. Verschwörungsnarrative unterscheiden sich von echten Verschwörungen, bei denen 

es sich um eine Vereinbarung zwischen zwei oder mehr Personen handelt, eine Tat gegen etwas oder jemanden 

auszuführen. 

Ziel des Treffens der RAN-Arbeitsgruppe „Communication and Narratives“ (C&N) am 24. und 25. November 2020 

war, mit AkteurInnen der Praxis, BranchenvertreterInnen sowie Fachleuten über dieses Thema zu sprechen. Am 

ersten Tag diskutierten PraktikerInnen und Fachleute über neue Trends bei Verschwörungsnarrativen und über die 

Überschneidungen mit Extremismus. Die TeilnehmerInnen lieferten Informationen aus der Praxis zum Umgang mit 

Personen, die an Verschwörungsnarrative glauben oder für diese anfällig sind. Am zweiten Tag wurden der „große 

Austausch“ und QAnon anhand des GAMMMA+-Modells analysiert und pragmatische Empfehlungen für AkteurInnen 

der Praxis zur Bekämpfung von Verschwörungsnarrativen erarbeitet. Im vorliegenden Dokument werden die 

Gespräche zusammengefasst, die wichtigsten Punkte hervorgehoben und nächste Schritte für die Praxis empfohlen. 

  

 
1 Bartlett, J. und Miller, C. (2010) The power of unreason. Conspiracy, theories, extremism and counter-terrorism. 
https://www.demos.co.uk/files/Conspiracy_theories_paper.pdf 

https://ec.europa.eu/ran
https://twitter.com/RANEurope
https://www.facebook.com/RadicalisationAwarenessNetwork
https://www.linkedin.com/company/radicalisation-awareness-network---ran
https://www.youtube.com/channel/UCD6U5qdKiA3ObOKGEVwTQKw
https://www.demos.co.uk/files/Conspiracy_theories_paper.pdf
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Kernpunkte 

1. Verschwörungsnarrative sind nicht neu 

Es ist ein Mythos, dass Verschwörungsnarrative nur mit den sozialen Medien oder dem Internet verknüpft sind. 

Solche Narrative gibt es schon seit Jahrhunderten auf der ganzen Welt. Antisemitische Verschwörungsnarrative, 

die Pogrome gegen jüdische Gemeinden zur Folge hatten, sind eines der bekanntesten Beispiele. Die aktuellen 

Narrative haben häufig historische Vorbilder und kreisen in der Regel um „den Feind“, der als Wurzel allen Übels 

betrachtet wird.  

2. Verschwörungsnarrative sind emotional befriedigend  

Verschwörungsnarrative sind emotional ansprechend, weil sie einfach und schmeichelhaft sind, während die 

Wahrheit kompliziert und schmerzhaft ist. AnhängerInnen dieser Narrative wenden sich diesen häufig inmitten 

einer persönlichen Krise zu, da sie ihnen zur Selbstermächtigung dienen. Persönliche Krisen können zu dem 

dringenden psychischen Bedürfnis nach einer fertigen Lösung führen, durch die sich die Person besser fühlt. 

Dieses Bedürfnis kann durch Verschwörungsnarrative erfüllt werden, die erklären, dass alles, was im Leben der 

Person und in der Welt falsch ist, die Schuld einer allmächtigen, verborgenen Elite ist. Verschwörungsnarrative 

können der Selbstermächtigung dienen, da sie Eindeutigkeit, Zugehörigkeit, Status und Schuldlosigkeit 

versprechen. Dies kann einerseits ein Gefühl der Dringlichkeit vermitteln, andererseits aber auch ein Gefühl der 

Erleichterung aufgrund der Annahme, dass bestimmte Dinge, d. h. das Unrecht, von einer höheren Macht 

vorherbestimmt sind. 

3. Verschwörungsnarrative ziehen Menschen in Phasen an 

Die AnhängerInnen von Verschwörungsnarrativen durchlaufen bestimmte Phasen. Natürlich geht jede Person 

ihren eigenen Weg, aber bei dem Treffen wurden sechs konkrete Phasen ermittelt.  

1. Ursprung/Auslöser: Eine erste Einführung in ein Thema, z. B. durch ein YouTube-Video. 

2. Recherchephase: Die Personen betreiben eigene Recherchen. Diese Phase wird häufig als spannend 

wahrgenommen, denn die Personen tauchen in das Unbekannte ein und versuchen, all das aufzudecken, was 

sie bisher nicht wussten. 

3. „Plateau“-Phase: Überzeugungen stabilisieren sich. Manche Personen bleiben in dieser Phase, anstatt in die 

„Moment der Klarheit“-Phase zu wechseln. 

4. Moment der Klarheit: Erkenntnis, dass 1) sie sich geirrt haben oder 2) die VerbreiterInnen des 

Verschwörungsnarrativs, denen sie vertrauten, sich geirrt haben.  

5. Auflösung: Feststellung, dass etwas an den Narrativen nicht gestimmt hat, was dazu führt, dass auch andere 

Dinge hinterfragt werden.  

6. Rückzug: Abrücken von den Verschwörungsnarrativen. Selten führt dies dazu, dass sich die Personen klar 

gegen die Narrative positionieren.  

Diese Phasen werden nicht immer absolut linear durchlaufen und nicht alle AnhängerInnen durchlaufen alle sechs 

Phasen. 

4. Verschwörungsnarrative sind dynamisch  

Unter AnhängerInnen von Verschwörungsnarrativen herrscht eine starke „Remix-Kultur“, in der Narrative, die 

scheinbar nichts miteinander zu tun haben, kombiniert und aktualisiert werden, um daraus neue zu formen. Ein 

Beispiel sind die Narrative rund um die Einführung von 5G, die zusammen mit denen über COVID-19 zu neuen 

Verschwörungen vermischt werden.  
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Dieser Prozess, der früher Jahre dauerte, wurde durch das Internet stark beschleunigt. Das hat zur Folge, dass 

sich Narrative schnell in verschiedenen Ländern verbreiten und an den jeweiligen örtlichen Kontext angepasst 

werden. Dank dieser raschen Lokalisierung werden die Verschwörungsnarrative glaubwürdiger und sprechen die 

Menschen stärker an. Ein deutliches Beispiel hierfür ist das Auftreten von QAnon, eines ursprünglich US-

amerikanischen Verschwörungsnarrativs, in Europa. In den Niederlanden sind laut dem lokalen QAnon-Narrativ 

Vertreter der Regierung und die niederländische Königsfamilie angeblich Teil eines pädophilen Netzwerks, das 

Kinder missbraucht (2).  

Diese Weiterentwicklung und Verbreitung kann auch offline bei großen Demonstrationen stattfinden oder im 

Rahmen örtlich begrenzter Veranstaltungen wie in einem Sportverein oder Yogazentrum.  

5. Verschwörungsnarrative überschneiden sich mit Extremismus 

Verschwörungsnarrative finden sich im gesamten extremistischen Spektrum und liegen vielen extremistischen 

Weltanschauungen zugrunde. Anschläge in den vergangenen Jahren wie die in Christchurch, El Paso und Halle 

waren zum Teil durch Verschwörungsnarrative inspiriert, insbesondere durch den „großen Austausch“. Auch 

QAnon hat zu einer Reihe aufsehenerregender Gewalttaten angeregt. Die folgenden Indikatoren finden sich häufig 

in Verschwörungsnarrativen und bilden einen gefährlichen Mechanismus, wenn sie in Kombination auftreten: 

• Eine Gruppe ist einer anderen überlegen (Überlegenheit gegenüber Unterlegenheit) 

• Eine Gruppe wird von einer anderen angegriffen (unmittelbare Bedrohung) 

• Die Bedrohung ist von apokalyptischer Art (existenzielle Bedrohung) 

Untersuchungen der Auswirkungen des Glaubens an Verschwörungen auf extremistische Absichten deuten darauf 

hin, dass die Empfänglichkeit für Verschwörungsnarrative extremistische Absichten verstärkt, wenn sie mit 

Merkmalen wie geringer Selbstbeherrschung, geringem Anspruch zur Einhaltung von Gesetzen und niedriger 

Selbstwirksamkeitserwartung einhergeht (3).  

Zwar wurden Zusammenhänge zwischen Verschwörungsnarrativen und gewaltbereitem Extremismus festgestellt, 

aber dennoch handelt es sich um unterschiedliche Phänomene. Verschwörungsnarrative decken ein breites 

Spektrum ab und ihre AnhängerInnen kommen aus allen Teilen der Bevölkerung. Es gibt viele VerfechterInnen 

absurder Verschwörungsnarrative, die absolut friedlich oder sogar pazifistisch sind. Im Gegensatz dazu glauben 

einige gewaltbereite extremistische Gruppen nicht an wichtige oder in ihren Kreisen weithin anerkannte 

Verschwörungsnarrative. 

6. Verschwörungsnarrative können bekämpft werden 

Kritisches Denken, Medienkompetenz und die Vermittlung von Toleranz können dazu beitragen, die Resilienz der 

Gesellschaft gegenüber Verschwörungsnarrativen zu stärken. Strategien zur Entlarvung, Aufklärung und 

Prävention sind vielversprechende Methoden zur Steigerung der Resilienz. Im Umgang mit Menschen, die in 

Verschwörungsnarrativen gefangen sind, müssen PraktikerInnen: 

1. Effektiv kommunizieren: Versuchen Sie, die Menschen, mit denen Sie es zu tun haben, zu verstehen, und 

treten Sie respektvoll, ehrlich, offen, transparent und höflich auf. Es ist wichtig, Gemeinsamkeiten zu finden 

und berechtigte Bedenken anzuerkennen. Dazu gehören unter anderem unverhältnismäßige behördliche 

Maßnahmen, Korruption oder Umweltzerstörung. Vermeiden Sie den Backfire-Effekt und berücksichtigen Sie 

das Prinzip „Keinen Schaden anrichten“.  

2. Hilfreiche Informationen liefern: In diesem Kontext bestehen verschiedene Möglichkeiten, Informationen 

weiterzugeben, z. B a) wenn die Person bei ihren Verschwörungsnarrativen Fehler gemacht hat, b) wenn sich 

 
(2) Bouma, R. (2020). Amerikaanse complottheorie QAnon ook in Nederland in opkomst. 
https://nos.nl/nieuwsuur/artikel/2349814-amerikaanse-complottheorie-qanon-ook-in-nederland-in-opkomst.html 
(3) Rottweiler, B. und Gill, P. (2020). Conspiracy Beliefs and Violent Extremist Intentions: The Contingent Effects of Self-efficacy, 
Self-control and Law-related Morality. 
https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/09546553.2020.1803288?journalCode=ftpv20& 

https://nos.nl/nieuwsuur/artikel/2349814-amerikaanse-complottheorie-qanon-ook-in-nederland-in-opkomst.html
https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/09546553.2020.1803288?journalCode=ftpv20&
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andere VertreterInnen von Verschwörungsnarrativen geirrt haben und c) mit einer umfassenderen Sichtweise 

oder Dingen, die nicht angesprochen wurden, sowie im Hinblick auf die Quellen, aus denen die Informationen 

stammen.  

3. Zeit lassen: Es ist wichtig, Interaktionen, die das Gegenüber wütend machen, zu vermeiden. Ein solcher 

Austausch erfordert Zeit und Geduld und es ist wichtig zu wissen, dass Sie der Person helfen, den „Moment 

der Klarheit“ zu erreichen (Phase 4 des oben aufgeführten sechsphasigen Schemas), und ihr eine Perspektive 

geben. Wenn Zeit und Raum es erlauben, sollten Sie unbedingt eine Beziehung zu der Person aufbauen bzw. 

pflegen. 

Entscheidend ist, dass bei allen Bemühungen, Verschwörungsnarrative zu bekämpfen, darauf geachtet wird, 

keinen Schaden anzurichten und den AnhängerInnen keine neuen problematischen Themen zu präsentieren.  
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DER GROSSE AUSTAUSCH QANON 

1 

G 
[GOAL; ZIEL] 

+
 

[E
v
a
lu

a
ti

o
n

] 

• Bürgerkrieg  

• Polarisierung 

• Teilen und herrschen 
• Entmenschlichen 

• Identitätsgefühl 

• „Traditionelle“ Gemeinschaft bewahren  

• Weißer Ethnostaat 

• Böses bekämpfen 

• Für psychologisches Wohlbefinden in 

einer komplexen Welt 
sorgen/verwirrende Realität 

verstehen 

• Verzauberte Welt wiederauferstehen 

lassen  

• Donald Trump als US-Präsident 

2 

A 
[AUDIENCE; 

ZIELPUBLIKUM] 

• Menschen, die einen Verlust erlitten 

haben/Trauernde  
• Arbeiterklasse  

• Die angeblichen „Eliten“ 

• Konservative 

• Alt-Right/PatriotInnen  

• Normalbürger (Mütter und Väter, 
Männer und Frauen)  

• Menschen, die mit der Komplexität 

der Welt zu kämpfen haben und nach 

einem Sinn suchen 

3 

M 
[MESSAGE, 

BOTSCHAFT] 

• „Wir werden angegriffen“  

• „Jetzt oder nie“/„Wir müssen uns 

verteidigen“ 

• „Die Zerstörung der traditionellen Familie 

ist der Grund für den 

Bevölkerungsschwund in der EU“ 

• „Einwanderer sind Eindringlinge“ 

• „Misstraue den Mainstream-Medien“ 

• „Die herrschende Elite ist das 

Böse“/„Alles, was du weißt, ist eine 

Lüge“ 

• „Die guten, einfachen Leute sind die 

Opfer“  

• „Deine Lage resultiert aus den Plänen 

anderer“  

• „Deine Freiheit ist in Gefahr“ 

4 

M 
[MESSENGER, 

BOTSCHAFTERIN] 

• InfluencerInnen/selbst ernannte politische 

Figuren/AkademikerInnen/JournalistInnen  

• TerroristInnen/ExtremistInnen  

• Religiöse FührerInnen  

• Alternative Medien  

• Social-Media-Bots  
• AkzelerationistInnen 

• Q  

• Alternative Medien 

• Personen, die behaupten, „die rote 

Pille“ geschluckt zu haben 

• InfluencerInnen 

• Echokammern/jeder Follower ist 
ein(e) BotschafterIn 

5 

M 
[MEDIUM] 

• Alternative Plattformen: Gab, 4chan, 8kun 

• Mainstream-Plattformen: TikTok, Reddit, 

WhatsApp, Telegram  

• Printmedien: Sticker und Poster 
• Livestreams/Videospiele  

• Offline-Veranstaltungen 

• Große Social-Media-Plattformen 

• Alternative Social-Media-Plattformen 

• Memes/Livestreams  

• Das Darknet 

6 

A 
[ACTION, 

HANDLUNGSAUFRUF]  
(CALL TO) 

• Politisches Handeln: Das System von 

innen ändern/Regierung stürzen  

• Sensibilisieren/protestieren  

• Widersprüchliche Wahrheiten/Gewalt 

fördern 

• „Die rote Pille nehmen“ 

• Die Botschaft verbreiten 

• Protestieren/randalieren  

• Sich auf Gewalt gegen das 

unmoralische Andere/auf Kriegsrecht 

vorbereiten 
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Empfehlungen 

Die folgenden Empfehlungen basieren auf den Erkenntnissen, die die TeilnehmerInnen während des Treffens 

präsentierten. Sie wurden in Workshops mit Blick auf die Narrative von QAnon und vom „großen Austausch“ 

erarbeitet, sind aber auch auf andere übertragbar. 

1. Empfehlungen für SozialarbeiterInnen: 

• Versuchen Sie, die zugrunde liegenden Frustrationen zu verstehen. SozialarbeiterInnen müssen nicht alle 

Aspekte jedes Verschwörungsnarrativs kennen, da es schwierig ist, mit der ständigen Weiterentwicklung 

dieser Narrative Schritt zu halten.  

• Widerstehen Sie der Versuchung, die Narrative zu widerlegen. Konzentrieren Sie sich stattdessen auf Ihre 

Hauptaufgabe, sich um gefährdete Personen zu kümmern. SozialarbeiterInnen können Gespräche mit der 

Gemeinschaft führen und sollten versuchen, die Emotionen ihres Gegenübers anzuerkennen, beispielsweise 

indem sie offen und unvoreingenommen Fragen stellen. Wichtig ist, sich nicht gegen die Person zu stellen und 

ihr zu sagen, dass sie sich irrt, da dies die Situation weiter verschlechtern könnte. 

• Versuchen Sie, das Narrativ zu verstehen, um die Argumentation dann sorgfältig und kritisch zu analysieren. 

Mögliche Fragen lauten: „Wo liegt der Ursprung des Narrativs?“, „Lassen sich die Informationen überprüfen?“ 

und „Welche Intention hat das Narrativ?“ (4). Das GAMMMA+-Modell ist ein hilfreiches Werkzeug, um 

Narrative zu dekonstruieren.  

2. Empfehlungen für die lokalen Behörden: 

• Bauen Sie Beziehungen zu glaubwürdigen BotschafterInnen wie InfluencerInnen in den sozialen Medien auf, 

da gefährdete Personen den lokalen Behörden oder der Polizei möglicherweise nicht vertrauen. 

• Informieren Sie die Öffentlichkeit über die Gefahren von Verschwörungsnarrativen. Der Schwerpunkt sollte auf 

der Prävention liegen. Diese kann auch durch andere Maßnahmen wie niederschwellige 

Diskussionsveranstaltungen und die Förderung von kritischem Denken – durch entsprechende Werkzeuge und 

die Vermittlung notwendiger Fähigkeiten – erreicht werden.  

• Vertiefen Sie die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen lokalen Behörden, SozialarbeiterInnen, der 

Polizei, Einrichtungen im Gesundheitswesen und anderen AkteurInnen, um sich einen Überblick über 

verschiedene Situationen zu verschaffen.  

• Fördern Sie Dialoge und Beziehungen zwischen PraktikerInnen und Personen, die für Verschwörungsnarrative 

anfällig sind. 

• Entwickeln Sie Werkzeuge, die PraktikerInnen beispielsweise in der Schule bei Diskussionen mit jungen 

Menschen nutzen können oder Eltern für Gespräche mit ihren Kindern. Offen und unvoreingenommen 

formulierte Fragen wie „Wie kann man mit einem Verschwörungsnarrativ umgehen?“ sind wichtig, 

insbesondere für Menschen, die mit traditionell „unsichtbaren“ Zielgruppen (z. B. aufgrund einer begrenzten 

erkennbaren Präsenz) zu tun haben. 

• Im Umgang mit Betroffenen ist Transparenz entscheidend, besonders im Hinblick auf die Rolle der lokalen 

Behörden und ihrer Ziele. 

 
(4) Lamberty, P. (2020). Verschwörungserzählungen. https://m.bpb.de/system/files/dokument_pdf/BPB_Info-aktuell-35-
2020_barrierefrei.pdf 

https://m.bpb.de/system/files/dokument_pdf/BPB_Info-aktuell-35-2020_barrierefrei.pdf
https://m.bpb.de/system/files/dokument_pdf/BPB_Info-aktuell-35-2020_barrierefrei.pdf
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3. Empfehlungen für die Polizei: 

• Pflegen Sie enge Kontakte zu einem Team von Fachleuten, unter anderem PsychologInnen, BeraterInnen und 

SozialarbeiterInnen, die sich mit AnhängerInnen von Verschwörungsnarrativen, ihren Bedürfnissen und 

Problemen auskennen. 

• Polizeibeamte und -beamtinnen sollten darin geschult sein, zwischen zu Gewalt aufrufenden und gewaltfreien 

Verschwörungsnarrativen zu unterscheiden. Das Augenmerk der Polizei sollte auf der Durchsetzung der 

Gesetze und damit auf den rechtlichen Konsequenzen der Handlungen von AnhängerInnen von 

Verschwörungsnarrativen liegen und nicht darauf, diesen zu sagen, was sie glauben sollen. 

• Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen, als erste Anlaufstelle für diejenigen zu fungieren, die versuchen, 

Verschwörungsnarrative zu bekämpfen. Eine direkte Beteiligung der Polizei oder Strafverfolgung könnte 

bestehende Feindbilder weiter verstärken.

 

 

Folgemaßnahmen 

Das Thema Verschwörungsnarrative wurde schon bei mehreren RAN-Treffen besprochen und es wird auch 2021 ein 

Treffen dazu geben. Dabei soll ein Rahmen für PraktikerInnen zum Umgang mit Verschwörungsnarrativen in einem 

P/CVE-Umfeld erarbeitet werden. 

  

Relevante Praktiken 

Die folgenden Praktiken stammen aus der RAN-Sammlung „Konzepte und bewährte Praktiken: Prävention der 

zu Terrorismus und gewaltbereitem Extremismus führenden Radikalisierung“: 

• Sarpsborg, Norwegen: Die Stadt verfolgt einen ganzheitlichen und systematischen Ansatz, um Familien 

bei der Prävention oder Umkehrung von Radikalisierungsprozessen von Familienmitgliedern zu 

unterstützen. Dabei konzentriert sie sich auf die Konsolidierung des Nutzerengagements, den Aufbau von 

Vertrauen und die Stärkung von Familiennetzwerken. 

• Tim Parry Johnathan Ball Peace Foundation 

1. Führen schwieriger Gespräche: Workshops für Lehrkräfte und andere MitarbeiterInnen des 

öffentlichen Sektors an vorderster Front. Darin erwerben sie die Fähigkeit und das Vertrauen, 

schwierige Gespräche über Themen wie Identität, Zugehörigkeit, Werte und Mitgliedschaft in einer 

Gruppe zu führen. 

2. Rethinking Radicalisation (Community-Dialog) (Umdenken im Hinblick auf Radikalisierung): 

Maßgeschneiderte Seminare und Workshops, die lokalen Behörden und Gemeinschaften sichere, 

neutrale Räume bieten, um einen Dialog anzubahnen und über Radikalisierung neu nachzudenken.  

• Diversion – Dialog in staatsbürgerlicher Bildung: Eine Methodik, die Schritte, Übungen und Leitlinien 

anbietet, die den Lehrkräften helfen, Gespräche über gegensätzliche Werte und polarisierende Themen zu 

führen. 

https://ec.europa.eu/home-affairs/sites/homeaffairs/files/what-we-do/networks/radicalisation_awareness_network/ran-best-practices/docs/ran_collection-approaches_and_practices_en.pdf
https://ec.europa.eu/home-affairs/sites/homeaffairs/files/what-we-do/networks/radicalisation_awareness_network/ran-best-practices/docs/ran_collection-approaches_and_practices_en.pdf
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